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Badstraße 6 - 95346 Stadtsteinach - 09225/6250

Wir wünschen Ihnen viel Spaß
& angenehme Erfrischung

Ausgabe Mai 2024

Stadtsteinach 

... Feuerwehr Hallenfest 9.5.2024

Rugendorf/Feldbuch

... IVV-Wandertage 24./25.5.2024

Geschichte

... Ältestes Bauwerk im ehemaligen 
Landkreis Stadtsteinach – ein Kleinod 
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Abgabeschluss

für die Juni - Ausgabe
des Stadtsteinacher Anzeigers ist

Mittwoch, 22. Mai 2024
12.00 Uhr

bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadtsteinach, Rathaus.

Erscheinungstag ist Freitag, 7. Juni 2024

Kontaktdaten der Sachbearbeiter im Stadtsteinacher Rathaus
Geschäftsleitung
Herr Florian Puff Tel.: 09225 / 9578-17

Kanzlei
Frau Regina Brendel Tel.: 09225 / 9578-22
Frau Kathrin Kremer Tel.: 09225 / 9578-14

Kämmerei, Beitragsfestsetzung, Gebühren
Herr Matthias Stark Tel.: 09225 / 9578-16
Frau Monika Buß Tel.: 09225 / 9578-27
Herr Ingo Schwegler Tel.: 09225 / 9578-11
Frau Christina Stübinger Tel.: 09225 / 9578-30

Kasse
Frau Tanja Vorwerk Tel.: 09225 / 9578-15

Ordnungsamt, Standesamt, Einwohneramt
Frau Kerstin Linß Tel.: 09225 / 9578-18
Herr Markus Korzendorfer Tel.: 09225 / 9578-12
Verkehrswesen, Bauhof, Freibad
Frau Tatjana Vogler Tel.: 09225 / 9578-20
Friedhofsverwaltung, Stadtsteinacher Anzeiger
Frau Susanne Gleich Tel.: 09225 / 9578-23
Tourismus, Freibad, Bücherei, Stadtsteinacher Anzeiger
Herr Maximilian Haueis Tel.: 09225 / 9578-24
Stadthalle, Liegenschaftsverwaltung
Frau Silke Schramm Tel.: 09225 / 9578-31
Volkshochschule
Frau Sophia Meckler Tel.: 09225 / 9578-26

Kontaktdaten
 Rathaus Stadtsteinach Rathaus Rugendorf
 VG Stadtsteinach

Anschrift: Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach
Telefon: 09225/9578-0
Fax: 09225/9578-32
E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de
Internet: www.stadtsteinach.de

1. Bürgermeister der Stadt Stadtsteinach
VG-Vorsitzender
Herr Roland Wolfrum   Tel.: 09225 / 9578-0

Öffnungszeiten:
 Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Anschrift: Am Baumgarten 1 - 95365 Rugendorf
Telefon: 09223/225
Fax: 09223/1429
E-Mail: poststelle@rugendorf.de
Internet: www.rugendorf.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Rugendorf
Herr Gerhard Theuer   Tel.: 09223 / 225
E-Mail: gtheuer@rugendorf.de

Öffnungszeiten:
 Nachmittag
Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Beratung bei Rentenangelegenheiten

Bei Fragen und Anträgen zu Ihren Rentenangelegen-
heiten können Sie einen Termin vereinbaren bei 
unseren neuen Versichertenberatern der Deutschen 
Rentenversicherung:

Matthias Than

0151/200 323 20 oder m.than@deutschepost.de
(Bitte keine Anfragen per WhatsApp, SMS oder Facebook)

Frank Baumgartner

0175 / 689 040 2
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Bekanntmachung

Impressum: Stadtsteinacher Anzeiger

Mitteilungsblatt für die 

Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach 

Stadt Stadtsteinach und Gemeinde Rugendorf

Der Stadtsteinacher Anzeiger erscheint monatlich jeweils zum Monats-
beginn und wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsge-
bietes verteilt.

Herausgeber:  cm creativ management AG
  Schwarzach 16
  95336 Mainleus
  09229 / 973 - 45 90, Fax 973 - 45 91
  info@creativ-AG.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Gemeinschaftsvorsitzende Roland Wolfrum
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Verantwortlich für den Anzeigenteil und sonstige redaktionelle 
Beiträge: Manfred Weber - Dipl.-Betriebswirt (FH)

Bei Bedarf werden Einzelexemplare durch creativ management zum Preis von 
1,00 € zzgl. Versandkosten verschickt. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die zur Zeit gültige Preisliste. Für nicht gelieferte Mitteilungsblätter infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weiter-
gehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Roland Schnaubelt • Badstraße 25 • 95365 Rugendorf
  Telefon: 09223/370 • Telefax: 09223/1599

 Holzfenster • Holz-Alu Fenster • Kunststofffenster • Denkmalschutzfenster 
Reparaturverglasungen • Sonderformen • Haustüren • Wintergärten • Treppenbau 

Innenausbau •  Fliegengitter • Vordächer • Carports • Fußböden • u.v.m 

• Nachhaltiger Baustoff Holz

• Recyclingfähiger Baustoff Aluminium

• Für energieeffi zienten Neubau und energetische Sanierung

• Beste Wärmedämmung dank herausragend niedriger U-Werteenergieeffi zient

• Witterungsbeständiges Aluminium

• Klimatisierendes Holz

• Aus eigener Produktion

• Geschulte Montage-Teamshochwertig

• Verschiedenste Ausführungen

• Große Auswahl  im Rahmendesign

• Fast unbeschränkte Farbauswahl für die Beschichtung

• Enorme Vielfalt verfügbarer Holzartenvariantenreich

• Vergleichweise niedrige Anschaffungskosten

• Wartungskosten entfallen fast vollständig

• Langlebig dank witterungsbeständigem Aluminium

• Beste technische Werte

€
wirtschaftlich

Holz-Aluminium-Fenster
Lernen Sie die neue Fenstergeneration kennen:
Außen Alu - Innen Holz pur ..

Anzeige_Schreinerei_Schnaubelt.indd   1 06.06.2011   12:33:59 Uhr

Die Geschäftsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach 

bleibt wegen der Brückentage

am Freitag, den 10. Mai 2024

und am Freitag, den 31. Mai 2024

geschlossen.

    Stadtsteinach, 18.04.2024

    Roland Wolfrum
    Gemeinschaftsvorsitzender

Stanicher Anzeiger
als Newsletter
Den nebenstehenden QR-Code
scannen und Ihre E-Mail
eingeben, E-Mail bestätigen

oder unter: stadtsteinach.de
>> Stadtsteinacher Anzeiger
>> Anmeldung Newsletter

Stadt Stadtsteinach - 09225 9578 24 - haueis@stadtsteinach.de

Newsletter
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Herzliche Einladung zu nachfolgenden 
Veranstaltungen und Gottesdiensten:

Am Donnerstag, den 9. Mai feiern die evangelischen 
Christen in ihrer neuen Region Nord einen gemeinsa-
men Himmelfahrts-Gottesdienst auf der Wiese ober-
halb von Seifersreuth. Er beginnt um 10:00 Uhr und 
wird von Pfarrerin Hemme und ihrem Team aus Gra-
fengehaig mit dem Posaunenchor ausgerichtet. Im An-
schluss Bewirtung!

Am Pfingstmontag, den 20. Mai, treffen sich alle wan-
der- und andachtsfreudigen Menschen um 13:00 Uhr 
vor der Evang.-Luth. Christuskirche Stadtsteinach in 
ökumenischer Verbundenheit nach Römersreuth zu 
wandern. Unterwegs gibt es Andachtsstationen und 
an der Kapelle der Familie Pfreundner wird ein Frei-
luft-Gottesdienst stattfinden. Danach besteht die Mög-
lichkeit, sich dem leiblichen Wohl und der Geselligkeit 
zuzuwenden.

Am Sonntag, den 26. Mai, ist wieder Wandertag der 
Wandergruppe Feldbuch und aus diesem Anlass findet 
in Feldbuch um 10:00 Uhr auch ein Gottesdienst auf 
der Wiese statt. Gleichzeitig gibt es auch ein Kinder-
gottesdienstangebot. In der Rugendorfer Kirche findet 
an diesem Sonntag kein Gottesdienst statt.
Die Feldbucher freuen sich zudem, allen Besuchern 
verschiedene Köstlichkeiten anzubieten.

Mit freundlichen Grüßen,
Pfarrerin Sigrun Wagner

Einladung

Hohe Förderung bei Aufstiegsfortbildungen 
für werdende Meister, Fach- und Betriebswirte 
durch den bayerischen Meisterbonus

Am 08.05.2024, von 17:00h - 18:30h, informiert die 
Kolping Akademie bei einer kostenlosen Online-
Informationsveranstaltung zum Thema "Aufstiegsfort-
bildungen im digitalen Klassenzimmer" zu Kursen und 
Fördermöglichkeiten. So erfahren Sie u. a. wie durch 
Aufstiegs-BaföG und KFW-Darlehen bis zu 75% der 
anfallenden Kurskosten gefördert werden und wie Sie 
zusätzlich von 3.000.-€ Meisterbonus profitieren kön-
nen.

Melden Sie sich gleich an per E-Mail: 
akademie@kolpingbildung.de oder telefonisch: 
(0951) 5 19 47-0

Förderung
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Am 05.05.2024
Frau Waltraut Burkhardt
Mozartstraße 34
zum 75. Geburtstag

Am 08.05.2024
Herrn Wolfgang Meschede
Triebenreuth 6
zum 70. Geburtstag

Am 21.05.2024
Frau Renate Waldmann
Friedhofstraße 12 b
zum 80. Geburtstag

Am 27.05.2024
Herrn Georg Spindler
Unterzaubach 2
zum 70. Geburtstag

04.05.
18.05.

Soldatenkameradschaft Zaubach  
1. Vorsitzender, Markus Hempfling  
Unterzaubach 57  
95346 Stadtsteinach  
Tel. 09225/ 204540 

 

 

 

 

Maiandacht der 
Soldatenkameradschaft Zaubach 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Ehrengäste, 
hiermit möchten wir euch herzlich zur feierlichen 

Maiandacht an der Kriegergedächtniskapelle in Zaubach 
einladen. 

Und zwar am:  
Sonntag, den 26. Mai 2024 um 14:00 Uhr 

Die Fahnenabordnungen treffen sich um 13:45 Uhr am 
Feuerwehrhaus zum Festzug zur Kapelle. 

 
Im Anschluss an die Feierlichkeiten an der Kapelle findet 
wieder ein gemütlicher Familiennachmittag mit Kaffee 

und Kuchen am Feuerwehrhaus statt. 
 

Es lädt herzlich ein: 
Die Vorstandschaft der Soldatenkameradschaft Zaubach 

22
86

7
82

36
1

03.05.
Freitag

17:00–20:00 Uhr www.blutspendedienst.com/stadtsteinach

STADTSTEINACH
Friedrich-Baur-Grund-u.-Mittelschule
Alte Pressecker Str. 18

Bitte 
Wunschtermin

reservieren!

Für kürzere Wartezeiten und einen reibungslosen Ablauf ist die 
Online-Reservierung Ihres Termins notwendig. Wir freuen uns auf Sie! 

Schnell zum Wunschtermin:
1. Website aufrufen oder QR-Code scannen
2. Anmelden
3. Termin wählen
4. Bestätigung per E-Mail bekommen

Bitte mitbringen: Personal- und Blutspendeausweis (falls vorhanden)! 

Infos: 0800 11 949 11 (kostenfrei)
oder info@blutspendedienst.com
Überprüfen der Spendefähigkeit:
blutspendedienst.com/spendecheck



S t a d t  S t a d t s t e i n a c h

6

Informationen zu aktuellen Fördermöglichkeiten 
für Immobilieneigentümer!
 
Sie sind Immobilieneigentümer und hätten gern nähere 
Infos zu Fördermöglichkeiten bei Sanierung, Umbau, 
Heizungsaustausch o.ä.?

Werfen Sie gerne einen Blick in den aktualisierten 
Förderwegweiser der Stadt Stadtsteinach! Diesen 
finden Sie auf stadtsteinach.de > Bauen & Wohnen 
> Kommunales Förderprogramm.
 
In dem Dokument finden Sie Förderkriterien und An-
sprechpartner zu den aktuell gültigen Förderprogram-
men von Bund, Land, Ministerien oder z.B. der KfW.
 
Bei weiteren Fragen, insbesondere zum Kommuna-
len Förderprogramm der Stadt, können Sie sich ger-
ne beim Stadtumbaumanagement, Anna Weinberger, 
unter weinberger@planwerk.de oder 01515 6125615 
melden.

Besuchen Sie auch gerne unseren Stand am 
Frühlingsmarkt am 5. Mai!

Förderprogramm

TSV Stadtsteinach - Gymnastik 50 plus
Treffpunkt: 

   jeden Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr
           in der Steinachtalhalle Stadtsteinach

Mitturner sind erwünscht und herzlich 
willkommen!

Eure Martina Merlender

TSV Stadtsteinach 

Drei Bänke mit bester Aussicht auf die Stadt hat der 
Frankenwaldverein jetzt aufgestellt. Eine davon steht 
an der Alten Pressecker Straße neben dem Lindenhof, 
zwei weitere Bänke stehen an geeigneten Plätzen mit 
schönen Aussichten im Waldgebiet der Grünbürg und 
des Steinachtals entlang von gut frequentierten Wan-
der- und Spazierwegen. Spendiert hat die Möblierung 
Benno Dressel. 

Bürgermeister Roland Wolfrum und die neue Vorsit-
zende des Tourismusverbandes Steinachtal, Julia Will, 
sparten bei der offiziellen Übergabe (unser Bild) nicht 
mit Dank und Lob für Benno Dressel und der gesam-
ten Vorstandschaft der hiesigen Ortsgruppe des Fran-
kenwaldvereines. Innerhalb der Ortsgruppe hatte We-
gereferent Jürgen Auernhammer die Koordination der 
Bankspende unter sich. Auch dafür bedankte sich Bür-
germeister Roland Wolfrum.

Frankenwaldverein
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Neu aufgestellt
Der Frankenwald-Hauptverein hat mit Stefan 
Münch und Roland Wolfrum eine neue Doppel-
spitze. 

Der Frankenwald-Hauptverein (FWV) hat beim dies-
jährigen Frankenwaldtag in Presseck seine Führung 
neu gewählt. Nachdem Dieter Frank vor einem Jahr 
seine Position als Hauptvorsitzender aus gesundheit-
lichen Gründen niedergelegt hatte, wurde der Verein 
zwischenzeitlich von seinen drei Stellvertretern gelei-
tet. Nach einer Satzungsänderung hat der Hauptverein 
nun eine Doppelspitze, für die die bisherigen Stellver-
treter Stefan Münch (Geroldsgrün) und Roland Wolf-
rum (Stadtsteinach) gewählt wurden. Josef Daum als 
bisheriger dritter Mann im Interims-Vorsitz kandidierte 
nicht mehr. Hinzu kommen drei Stellvertreter: Florian 
Schaller, Christian Ruppert und Günter Demmig sowie 
Julia Rubsch als Hauptgeschäftsführerin, Julia Herold 
als neue Hauptschriftführerin und Wolfgang Gluth als 
Hauptkassier. Neun Referenten kümmern sich um die 
diversen Sachbereiche. 

Als Vorteile der Personalmehrung im Vorstand sah 
Stefan Münch zum einen die Verteilung der Arbeit auf 
mehr Schultern und zum anderen mehr Möglichkeiten, 
bei Veranstaltungen der 59 Ortsgruppen vertreten zu 
sein. 

Dass beim diesjährigen Frankenwaldtag 50 Ortsgrup-
pen vertreten waren, wertete Münch als besonderes 
Zeichen für den Zusammenhalt im Frankenwald. Den-
noch müsse man sich verstärkt um die Mitglieder küm-
mern, mahnte Münch, denn die Ortsgruppen hätten 
117 Mitglieder verloren, nun seien es insgesamt 9448. 
Die Entwicklung in den Ortsgruppen sei allerdings un-
terschiedlich: Einige Gruppen hätten Mitglieder verlo-
ren, während zum Beispiel Kronach und Enchenreuth 
zugelegt haben. Mitgliederstärkste Ortsgruppe sei 
Schauenstein mit 429, gefolgt von Wallenfels mit 396 
und Seibelsdorf mit 318 Mitgliedern.

Grußworte gab es von den Ehrengästen Finanzstaats-
sekretär Martin Schöffel und Landrat Klaus Peter 
Söllner. Außerdem berichtete der Pressecker Bürger-
meister Christian Ruppert vom großen Kommunen-
übergreifendem Leaderprojekt „Unser Wäldla“. 5,3 Mil-
lionen Euro werden hier investiert. Davon 2,5 Millionen 
allein für den Neubau eines 40 Meter hohen Aussichts-
turms, der den maroden hölzernen Turm des Franken-
waldvereins noch in diesem Jahr ersetzen wird. Mit 
3,2 Millionen Euro fördert die EU das Vorhaben, 1,1 
Millionen schießt die Oberfrankenstiftung bei; auch der 
Landkreis Kulmbach beteiligt sich und weitere Spen-
der.

 Frankenwald-Hauptverein (FWV)

Co-Vorsitzender Roland Wolfrum ging auf die Pro-
bleme mit den Wanderwegen ein. Als Wege für die 
Waldbewirtschaftung seien sie zurzeit an vielen Stel-
len durch schwere Harvester beeinträchtigt, die das 
Käferholz aus dem Wald entfernen. Das müsse man 
im Augenblick aushalten und die Wege so gut es geht 
passierbar machen. Laut Wegereferent Björn Stumpf 
sind zehn weitere Steigla in Planung. 

Im Bereich überregionales Wandern kündigte Julia 
Rubsch Angebote an: Für den Oktober ist eine Wander-
reise nach Madeira geplant, und im Frühjahr 2025 soll 
eine Wanderreise nach Irland stattfinden. Außerdem 
wird es 2025 erstmals einen bayerisch-thüringischen 
Wandertag in Mödlareuth geben. Zudem ist eine grenz-
übergreifende Zusammenarbeit von Frankenwald- und 
Fichtelgebirgsverein mit Tschechien in Arbeit. 

Bild:
Neu aufgestellt hat der Frankenwald-Hauptverein jetzt die 
Hauptvorstandschaft. Neben den Fachreferenten sind auf 
dem Foto zu sehen: die beiden gleichberechtigten Vorsitzen-
den Roland Wolfrum (Vierter von links) aus Stadtsteinach 
und Stefan Münch (Dritter von rechts) aus Geroldsgrün, und 
deren Stellvertreter Christian Ruppert (Zweiter von links) aus 
Presseck, Florian Schaller (Zweiter von rechts) und Günter 
Demmig (Fünfter von links), beide aus Schauenstein. 

Foto: Klaus Klaschka
 

 

 

 

  

 

 

 

 

Gärtnerei Tittel 
Kronacher Straße 20 – 95346 Stadtsteinach – Tel.: 09225 / 1887 

            Beet- und  
           Balkonpflanzen 

           in Gärtnerqualität 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8.30 -12.00 Uhr 
und von 14.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch von 8.30 – 12.00 Uhr, Samstag von 8.30 – 13.00 Uhr 
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Übersicht Veranstaltungen Stadtsteinach 

Mai 2024 

Zeit Veranstalter Ort 

Mittwoch 
01.05.2024 

Maibaum Aufstellen 
Landjugend Zaubach   
14:00 Uhr  

Landjugendheim Zaubach 

Freitag 
03.05.2024 

Blutspendedienst 
Blutspende 
17:00 Uhr 

Friedrich-Baur-Grund- & 
Mittelschule Stadtsteinach 

Samstag 
04.05.2024 

Verein zur Förderung und Betreuung des 
Bauernmarktes in Stadtsteinach  
Bauernmarkt 
08:00 Uhr 

Bauernmarktscheune 

Samstag 
04.05.2024 

FC Bayern Fan Club - Schwand 
Maibaum Aufstellen Schwand 
17:00 Uhr 

Schwand Feuerwehrhaus 

Samstag 
04.05.2024 

Freiwillige Feuerwehr Stadtsteinach 
Floriansmesse 
18:00 Uhr  
 

 

Sonntag 
05.05.2024 

Stadt Stadtsteinach 
Frühlingsmarkt  
11:00 Uhr 

Marktplatz - Stadtsteinach 

Donnerstag 
09.05.2024 

Freiwillige Feuerwehr Stadtsteinach 
Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Stadtsteinach  
 

Feuerwehrzentrum 
Stadtsteinach 
 

Samstag 
18.05.2024 

Verein zur Förderung und Betreuung des 
Bauernmarktes in Stadtsteinach  
Bauernmarkt 
08:00 Uhr 

Bauernmarktscheune 

Sonntag 
19.05.2024 

Schneidvorführung in der alten Schneidmühle   
13:00 Uhr – 17:00 Uhr  

Alte Schneidmühle am 
Hochofen  

Samstag 
01.06.2024 

50 Jahre Familien Freibad Stadtsteinach  
Freier Eintritt – Livemusik – Bar – Aquaaction  
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Bitte denken Sie auch daran, Ihre Veranstaltungen im Bür-
gerbüro des Rathauses, EG, mindestens 3 Wochen vorher 
anzuzeigen. 

Alle öffentlichen
Veranstaltungen und Feiern
dürfen gerne an
tourismus@stadtsteinach.de
oder 09225 95 78 - 24
gemeldet werden, um diese im
Stanicher Anzeiger und auf der
städtischen Homepage zu
veröffentlichen

Mai - Termine

Badstraße 6 - 95346 Stadtsteinach - 09225/6250

01.06 50 Jahre Familien Freibad Stadtsteinach
Freier Eintritt - Live Musik - Bar -
Aquaaction - bis 23:00 Uhr

06.07 Lange Badenacht bis 23:00 Uhr
27.07 Aquaaktivtag - Schnuppertauchen -

Waterwalkingbälle
10.08 Lange Badenacht mit Poolparty - DJ,

Bar und Waterwalkingbälle
21-23.08 Sommerspielmobil
31.08 Open Air Kino

Ak�onstage im Freibad:

JETZT NEU!!!

Meerjungfrauenschw
immen

weitere Informa�onen folgen!

Aquagymnas�k jeden
Freitag 10 - 11 Uhr

täglich ab 09:00 Uhr

geöffnet

Wir wünschen Ihnen viel Spaß

& angenehme Erfrischung

Vereinsausflug nach Waldsassen 22.06.2024

In diesem Jahr wollen wir den Kloster- und Naturerlebnisgarten
in Waldsassen besichtigen. Wir werden bei einer Führung durch
die verschiedenen Gärten (u.a. Kräutergarten nach Hildegard von Bingen,
Bauerngarten mit Kräuterspirale und sortenreinen Gemüsearten) auch Einblicke
in die Prinzipien der Perma- und Mischkulturen erhalten und bei der Herstellung
von Petersilienwein und der Verkostung von frischen Kräuterbroten die Vielfalt
der Gärten mit allen Sinnen genießen können.

Programm
07:30 Uhr Treffpunkt Steinachtalhalle; Busfahrt nach Waldsassen

10:00 Uhr Führung durch die Kloster- und Naturerlebnisgärten

12:15 Uhr Mittagessen im ehem. Königlichen-Bayerischen Forsthaus

ab 13:30 Uhr   folgende Programmpunkte stehen zur Auswahl

o Besichtigung der Stiftsbibliothek der Abtei Waldsassen ( ca. 45 min)

o Wanderung zur Dreifaltigkeitskapelle „Kappl“(ca. 5 km – 1,5 h)
anschließend Einkehr beim Kapplwirt möglich.

o zur freien Verfügung (z. B. Besichtigung der Basilika auf eigene Faust,     
„Gartenladl“ und Klosterladen, Schwanenwiese – weitläufige Parkanlage     
inmitten der historischen Altstadt …..)

15:45 Uhr Abfahrt in Waldsassen zur Dreifaltigkeitskapelle.
Hier werden die „Wanderer“ eingesammelt bevor es gegen

16:15 Uhr zurück nach Stadtsteinach geht.

Kosten: Mitglieder des GBV-Stadtsteinach zahlen 21 €, Nichtmitglieder 30 
€ (Busfahrt + Eintrittspreis und Kosten für Führung und Verkostung in den 
Kloster- und Naturerlebnisgärten). 

Anmeldung: bis 14. Mai telefonisch unter 0160/98638120 oder per 
Mail unter chrisidoering@web.de.

 
 

 

Liebe Gartenfreunde, 

auch in dieser Saison stellt der Gartenbauverein Stadtsteinach  
seinen Mitgliedern einige vereinseigene Gerätschaften gegen eine 
geringe Leihgebühr zur Verfügung. Nichtmitglieder zahlen einen 
Aufpreis, bitte sprechen Sie uns einfach an unter: 
 

Andreas Dremer (1. Vorstand), Grundbergstraße 2, 95346 Stadtsteinach, 
Telefon 0175 / 35 35 206 
 

 

 

Terminankündigungen des Gartenbauvereins Stadtsteinach 
 

Do 02.Mai und Do 06. Juni Monatstreffen im Gasthof Reuther. 
Erfahrungsaustausch und Informationen rund um den Garten.  

Beginn 19.00 Uhr     

Für den Garten: Mitglieder 
* Motorhacke für die Beetbearbeitung 4 € / pro Stunde 

Elektrisches Rollsieb für Kompost und Erde 4 € / pro Stunde 
  

Für den Rasen:  

Vertikutierer für die Entfernung des Rasenfilzes und 
Belüftung des Bodens 4 € / pro Stunde 

Gartenwalze für die Rasensaat ohne Gebühr 
Streuwagen für Düngung und Aussaat des Rasens ohne Gebühr 

  
Für die Baumpflege:  

Obstbaumspritze für die natürliche 
Schädlingsbekämpfung 4 € / pro Stunde 

  
Für die Geselligkeit:  

Holzkohlegrill 10 € / pro Benutzung 
Zelt 4 x 8 Meter 40 € / pro Benutzung 

Pavillon 3 x 3 Meter 15 € / pro Benutzung 
Bierzeltgarnitur 5 € / pro Benutzung 
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Volkshochschule Stadtsteinach   
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach  
 
Leiter:
Roland Wolfrum, 
Erster Bürgermeister 
 
Anmeldungen:
Sophia Meckler
Telefon: 09225/9578-26

E-mail: vhs@stadtsteinach.de

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag   13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag   13.30 bis 18.00 Uhr

Sommersemester 2024
Programmangebot für den Zeitraum 

Mai 2024

Allgemeine Mitteilungen der Volkshochschule:

1.  Anmeldungen sind zuverlässig bis spätestens 8 
Tage vor Kursbeginn an die Stadtverwaltung Stadtstei-
nach schriftlich zu richten. Das Anmeldeformular finden 
Sie unter www.stadtsteinach.de oder können sie per Te-
lefon unter 09225/9578-31 oder 09225/9578-26 sowie 
Email unter vhs@stadtsteinach.de anfordern. Die Kurs-
gebühren sind vor dem ersten Kurstag zu entrichten. 
Die Bezahlung kann ab dem Jahr 2022 ausschließlich 
per SEPA-Mandat oder Überweisung erfolgen. 
2.  Es wird darauf hingewiesen, dass Anmeldungen 
verbindlich sind und dass bei einem unentschuldigten 
Nichterscheinen die Gebühren zu entrichten sind. 
3.  Soweit nichts anderes angegeben, findet ein Kurs 
in der Regel statt, wenn die Mindestteilnehmerzahl er-
reicht ist. Bei weniger Teilnehmern ist mit der Leitung 
der Volkshochschule abzusprechen, ob und zu welchen 
Konditionen dieser Kurs durchgeführt werden kann. 
4.  Erhalten Sie keine Nachricht, findet der Kurs in je-
dem Fall statt. 
5.  Während des Semesters entsprechen in der Regel 
die Unterrichtstage und die unterrichtsfreien Tage de-
nen der öffentlichen Vollzeitschulen. 
6.  Für Unfälle und Eigentumsverluste übernimmt die 
Volkshochschule keine Haftung. 
7.  Die Kurse werden in den Räumen der Friedrich-
Baur-Schule Stadtsteinach, Alte Pressecker Straße 
18 und in der Steinachtalhalle Stadtsteinach, Badstraße 

4 abgehalten; die Hausordnung der Friedrich-Baur-
Schule sowie der Steinachtalhalle gilt deshalb auch für 
die Veranstaltungen der VHS.                                                                             
Programmänderungen bleiben vorbehalten!

Aufgrund der ungewissen Entwicklungen hinsichtlich 
der Corona-Pandemie veröffentlichen wir die Kurse 
und Vorträge nur unter Vorbehalt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Datenschutzrechtlicher Hinweis der 
Stadt Stadtsteinach
Verantwortlich für die Verarbeitung der Daten ist die 
Stadt Stadtsteinach - Volkshochschule, Marktplatz 8, 
95346 Stadtsteinach. Die Daten werden ausschließlich 
für die Anmeldung zu den Kursen der VHS Stadtstei-
nach erhoben. Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Die von uns erho-
benen Daten werden nur an die jeweilige Kursleitung 
zur Vorbereitung und Durchführung des Kurses und an 
die VHS Kulmbach weitergegeben. Ihre Daten werden 
nach der Erhebung bei der Stadt Stadtsteinach so lan-
ge, unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungs-
frist, gespeichert, wie es für die jeweilige Aufgabener-
füllung erforderlich ist.

Datenschutzbeauftragter der Stadt Stadtsteinach
Rainer Mattern - Telefon: 09225/9578-0
E-Mail: datenschutz@stadtsteinach.de

Gesundheit
Organströme – Jin Shin Jyutsu (JSJ) – Japanische 
Heilströme-Selbsthilfetechnik 

Jin Shin Jyutsu – entdeckt von einem Japaner – hilft 
unseren Organen wieder in die Balance zu kommen. 
Die Buchautorin Friedl Weber beweist: durch Eigen-
behandlung mit JSJ haben medizinisch-aufgegebene 
Menschen selbst ihre Gesundheit wieder hergestellt. 
Wir erlernen an 2 Abenden die wichtigsten Organströ-
me.
Bringen Sie sich Matte und Decke mit, ggf. ein Kopfkissen 
und etwas zum Trinken vorzugsweise Tee oder Wasser.                                                                                                                                         
Anleitungen erhalten Sie in Schriftform zum Mitnehmen 
(Unkostenbeitrag)

Kurs-Nr.: 24SST3031
Dozentin: Monika Wolf
Gebühr: 15,00 Euro
Termin: Dienstag und Donnerstag, den 14.05.2024 und 
21.05.2024 - Uhrzeit: 19.00 – 20.30 Uhr
Ort: Friedrich-Baur-Schule, Medienraum, 
Stadtsteinach - 2 Abende

Programm VHS -  Sommersemester 2024
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B e r e i t  f ü r  d i e  M a i a n d a c h t e n
Ä l t e s t e s  B a u w e r k  i m  e h e m a l i g e n  L a n d k r e i s  S t a d t s t e i n a c h  –  e i n  K l e i n o d 

v o n  S i e g f r i e d  S e s s e l m a n n

Wenn im Marienmonat Mai die Gläubigen in Stadt-
steinach abends die Maiandachten feiern, um bei 
einem besonders festlich geschmückten Marien-
bildnis sich zu versammeln und Gottesdienst zu 
feiern, so vernimmt man die althergebrachten Ma-
rienlieder nicht aus der Pfarrkirche, sondern aus 
einer nahen Kapelle ertönt feierlich: „Meerstern, 
ich dich grüße. Oh Maria hilf!“ So war es zumin-
dest früher, als seit der Barockzeit von etwa 1650 
bis etwa 1760 die Verehrung Mariens zur Tradition 
wurde. Als Zeitpunkt der Feiern, bis zu drei Mal pro 
Woche, konnte sich zunehmend der frühe Abend 
durchsetzen, um Bauern und Arbeitern, Dienstbo-
ten und Schülern die Teilnahme an den Maiandach-
ten zu erleichtern.

Bevor man in Stadtsteinach in der Kulmbacher Straße 
in Richtung Marktplatz hochfährt, sieht man rechts et-
was versteckt am Berg ein Gebäude mit einem kleinen 
Glockenturm. Man erkennt es nicht sofort als Kapelle, 
zumal die darüberstehende, herrliche Pfarrkirche die 
gesamte Szene dominiert.
Diese Kapelle zählt zu den ältesten Baudenkmälern 
unserer Gegend. Verschiedene Anzeichen deuten dar-
auf hin, dass der älteste Teil, die gegen Osten zeigen-
de Apsis (halbrunder, mit einer Halbkuppel überwölbter 
Nebenraum in Nischenform), das erste steinerne Pfarr-
kirchlein für die Ansiedler an den bei den Flüssen der 
Steinach und der Zaubach gewesen ist und vermutlich 
in die Zeit der Einführung des Christentums in unserer 
Gegend ins 7. und 8. Jahrhundert zurück geht. Belegt 
ist jedoch ihre Existenz seit dem 12. Jahrhundert.
Die Kapelle liegt verborgen im Pfarrgärtchen außerhalb 
der Stadtmauer und ihr Fundament hat seit 1000 Jah-
ren mit dem Abhang zum Mühlbach zu kämpfen und 
Risse nagten immer wieder an ihr. Dass dieses Kleinod 
noch der Gegenwart erhalten blieb, ist vielen engagier-
ten Gläubigen und Pfarrern bis in unsere heutige Zeit 
zu verdanken. Doch durchlebte diese Marienkapelle 
viele bewahrenswerte Geschichten und Ereignisse.

 

Im Gegensatz zu ihrer späteren Widmung mit dem Ma-
rienpatrozinium war diese Kapelle der Heiligen Elisa-
beth geweiht, die 1235 heiliggesprochen wurde. Dies 
ergibt sich aus einem Eintrag in einem Kopialbuch 
des Klosters Langheim, in welchem 1436 ein Johann 
Heidecker, Frühmesser in der Elisabethenkapelle zu 
Stadtsteinach, erwähnt wird. Ein Frühmesspfarrer hat-
te die Verpflichtung, für das Seelenheil des Stifters, 
seiner Familie und des ganzen Geschlechts Messen 
zu halten. In diesem Fall war es die stark begüterte 
einflussreiche adelige Familie Waldenfels, die mit ihrer 
Stiftung seit 1352 den Pfarrer samt Wohnhaus finan-
zierte. Dies war natürlich ein bedeutender Gewinn für 
alle Stadtsteinacher, denn die Stiftung war verbunden 
mit dem Bau eines weiteren Gotteshauses sowie der 
Mehrung der Gottesdienste. Vor 1613 war die Kapelle 
den 14 Nothelfern geweiht. Danach wurde sie renoviert 
und zu Ehren der Heiligen Maria und des Heiligen Felix 
eingeweiht und hieß seitdem Marienkapelle. 
Da im Dreißigjährigen Krieg (1618 – 1648) neben der 
Kirche auch das Pfarrhaus zerstört wurde, ist anzuneh-
men, dass auch die nahe gelegene Kapelle nicht unge-
schoren davonkam. In den Jahren 1670 – 1687 wirk-
te hier in Stadtsteinach ein Pfarrer namens Joannes 
Jacobus Gerhard. Er wurde 1641 in Vilseck geboren, 
ging 1687 nach Weismain und 1691 wurde er Pfarrer 
in Kronach und zwei Jahre später dort Dekan. Er ließ 
1690 die Frühmesskapelle so umbauen, dass sie die 
heute sichtbare Gestalt erhielt. Oberhalb der Kapellen-
tür ließ er folgende Inschrift anbringen:
 

Die Marienkapelle am Ende der Wehrstraße. Das Foto links-
dürfte vor 1926 entstanden sein, da das Haus links (August 
Schmitt) noch fehlt. Rechts das damals schmucke Haus der 
Familie Johann Hartenstein Mühlbach 19 (erbaut 1921). Es 
wurde im Rahmen der Errichtung des Mühlenparks abgeris-
sen (Haus der Familie Panzer). 

Dei hominis Matri dolorosae, illibatae semper virgini, refugio 
peccatorum, consolatrici afflictorum, maximae suae patronae 
P. D. D. C. eiusdem indignissimus Capellanus Joannes Jaco-
bus Gerhard Anno MDCLLXXXX
Die schmerzhafte Gottesmutter, der allzeit unversehrten 
Jungfrau, der Zuflucht der Sünder, der Trösterin der Betrüb-
ten, seiner höchsten Patronin P.D.D.C. Ihr unwürdigster Kap-
lan Joannes Jacobus Gerhard im Jahre 1690
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In den Jahren 1834 – 1846 war Dr. Conrad Mahr als 
Pfarrer in Stadtsteinach tätig. Er wird als heiter, leut-
selig, schlicht und gutmütig geschildert. Wegen seiner 
munteren, harmlosen Scherze war er ein angenehmer, 
beliebter Gesellschafter, von den Amtsbrüdern und den 
Honoratioren der Stadt geachtet. In den Jahren 1840 
hatte Mahr einen Besitzstreit wegen der Marienkapelle 
mit dem Benefiziaten Conradi. Friedrich Josef Conradi 
(1807 – 1878) war 42 Jahre lang (1836 – 1878) Bene-
fiziat in Stadtsteinach und „sein bisweilen penetrantes 
und schroffes Wesen verhinderten, dass eine herzliche 
Zuneigung zu ihm entstehen konnte“. So trafen zwei 
Charaktere aufeinander, die unterschiedlicher nicht 
sein konnten. 
Conradi war eine große Persönlichkeit und eine Künst-
lernatur. Im Jahre 1851 ließ er das Benefiziatenhaus 
auf eigene Kosten bauen, beschäftigte sich mit Obst-
baumzucht und war ein äußerst begabter Musiker, der 
ausgezeichnet Violine spielte. „Kampf und Streit waren 
sein Los und dies meist mit seinen Herrn Pfarrern, ob-
wohl er nur für eine gute Sache gekämpft hat“, schrieb 
er einmal über sich selbst. Ohne ihn wäre auch die 
Friedhofskapelle 1870 nicht errichtet worden, wenn 
nicht der Benefiziat Friedrich Josef Conradi seine Fin-
ger im Spiel gehabt hätte. Aber das nur nebenbei er-
wähnt.
Die Marien-
kapelle sollte 
1840 zunächst 
wegen Baufäl-
ligkeit geschlos-
sen werden. Bis 
zu diesem Zeit-
punkt war der 
umliegende Ra-
senplatz auch 
Begräbnisplatz 
für die ohne Taufe verstorbenen Kinder, noch früher 
allgemeiner Begräbnisplatz. Im Jahre 1821 sollte dort 
ein Schulhaus gebaut werden. Dieser Plan wurde aber 
aufgegeben, da die Bürger nicht auf die Kapelle ver-
zichten wollten. Nun engagierte sich der Frühmesser 
Benefiziat Conradi intensiv mit der Rettung der Mari-
enkapelle. Mahr und seine Kirchenverwaltung warfen 
Conradi vor, er habe fast alle Gottesdienste in der 
Marienkapelle an sich gerissen, ohne einen Anteil der 
Messstipendien an die Kirchenverwaltung abzugeben, 
wie es seit alters her Gepflogenheit war. Außerdem 
hatte Conradi den Platz um die Kapelle eigenmächtig 
umzäunt und zu einem Garten umgestaltet. 
 
Da man sich nicht einigen konnte, landete die Ange-
legenheit beim Stadtsteinacher Landgericht. Beide 
führten Gründe an, warum die Kapelle der Kirchenver-
waltung gehöre oder warum das Frühmessbenefizium 
Eigentümer sei. Das Landgericht entschied, dass Con-
radi einen Teil seiner Messstipendien an das Pfarramt 

und den Kirchner zu zahlen hatte. Auch musste er den 
Kapellenplatz soweit erforderlich für Wallfahrer freihal-
ten. Es blieb jedoch das große Verdienst des Benefizi-
aten Conradi, die Kapelle durch permanente Repara-
turen und persönliche Opfer über das 19. Jahrhundert 
zu retten.
Unter Pfarrer Alois Kappauf wurde im Jahre 1952 
die Marienkapelle vor dem erneuten Verfall bewahrt. 
Durch eine Spende aus der 800-Jahr-Feier 1951 konn-
ten viele Maßnahmen zur Rettung des einsturzgefähr-
deten Gebäudes ergriffen werden. So musste u.a. eine 
meterdicker Stützmauer geschaffen werden, die zum 
Mühlbach die Apsis sicherte. 
22 Jahre später mussten erneut Restaurierungsmaß-
nahmen greifen. So wurde der Außenputz erneuert, 
ein Elektroanschluss gelegt, Heizkörper angebracht 
und der Weg zum Gotteshaus mit Platten ausgelegt. 
Zum Pfarrfest 1974 wurden die Rettungsmaßnahmen 
feierlich beendet. Von nun an hatte eine umsichtige 
Kirchenverwaltung ein stetes Augenmerk auf die Ma-
rienkapelle. Man wartete nicht zu lange, sondern re-
parierte 1977 das Dach mit Turm, 1978 den Hochaltar, 
eine Stützmauer wurde 1982 verstärkt und im selben 
Jahr spendete Sophie (Josefine) Schübel eine neue Glo-
cke mit der Aufschrift „Salve Regina“. Sie lädt seitdem die 
Gläubigen mit „Gegrüßet seist Du Königin“ zum Kommen 
ein.
Im Jahre 1987 
wurden wie-
der zwei Jahre 
Renovierungs-
arbeiten durch-
geführt, die mit 
einer Lichter-
prozession fei-
erlich beendet 
wurden. Seit-
dem ziert auch 
eine Marienstatue die Nische über den Eingang zur 
Kapelle. Freiwillige Leistungen ermöglichten den Kauf 
dieser neuen Muttergottes. Insgesamt spendeten die 
Stadtsteinacher 15 300 Mark für die bildhübsche Sta-
tue. Bei der Sanierung der Kapelle kamen im Umfeld 
Knochen zu Tage, wie zu erwarten war.
 
Seit Menschengedenken hielt die Pfarrei jährlich am 
St.-Markus-Tag (25.04.) eine Bittprozession in die Ka-
pelle. Leider ist dieser Brauch in Vergessenheit gera-
ten und wurde erst 1991 wieder belebt.  Als Altarbild 
erkennt man heute Maria Magdalena, gemalt vom 
Stadtsteinacher Künstler Eduard Schneider (1897 – 
1975 in Bamberg) aus dem Haus Markplatz 5.  Zuvor 
stand an der Stirnseite des Altars die Kreuzgruppe, die 
zur Ausstattung der Pfarrkirche verwendet wurde und 
heute dort links vor dem Marienaltar zu sehen ist.  

 Ä l t e s t e s  B a u w e r k  i m  e h e m a l i g e n  L a n d k r e i s  S t a d t s t e i n a c h  –  e i n  K l e i n o d
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An der rechten Seite in der Kapelle ist ein Bildnis des 
Heiligen Wendelin zu sehen, der Schutzpatron der Hir-
ten und Landleute. Auf dem Altartisch steht ein Holz-
kreuz mit schlangenumwundene Weltkugel, das um 
1770 geschaffen wurde.

Durch viele weitsichtige Pfarrer 
und Pfarrgemeinderäte ist uns 
die Marienkapelle in Stadtstei-
nach erhalten geblieben. Hof-
fentlich kommen zu den Mai-
andachten viele Gläubige und 
Besucher, um dieses Kleinod 
zu würdigen. Und wenn die 
Glocke mit der Aufschrift „Sal-
ve Regina“ die Gläubigen ruft, 
so kann man auch an die edle 
Spenderin Sophie (Josefine) 
Schübel, geborene Hebentanz, 
denken, die diese in Jahre 
1982 stiftete.

Seit 2023 führt vom Mühlen-
park am Ende der Wehrstraße 
hoch zur Marienkapelle.

Eine Hinweistafel errichtet 
durch die Stadt Stadtsteinach 
gibt für Besucher einige wich-
tige Informationen zur Marien-
kapelle.

Interessante Lichterscheinung bei der 
Marienkapelle – 

Zufall oder Absicht ?

Jeder kennt in der Fernsehserie „Pater Braun“ die 
Szene, wenn Ottfried Fischer in seiner Kirche den Ge-
kreuzigten fragt, ob er ihm gestatte, wieder zu krimina-
lisieren und es erscheint ein göttliches Zeichen in Form 
eines Sonnenstrahls.
Solch ein herrliches Schauspiel kann man auch bei der 
Marienkapelle in Stadtsteinach beobachten. Oft kam 
ich zur Kapelle, um diese im Spiel des Lichtes opti-
mal zu fotografieren. Doch jedes Mal enttäuschten die 
Ergebnisse, da gerade der Eingang mit der Marienfi-
gur oberhalb des Tores viel zu dunkel erschien. In der 
Hoffnung, die untergehende Sonne würde mehr „Licht 
in die Sache bringen“, wurde enttäuscht, da sie ver-

schwand, bevor ihre Strahlen diese Seite erreichten. 
Aber wenn der Sonnenuntergang optisch tagtäglich 
weiter westwärts wandert, so müsste doch der Punkt 
erreicht werden, dass zumindest der Eingang und Ma-
ria mit Jesuskind erhellt wird?
Tage vergingen und ein Gedanke oder auch ein 
Wunsch ging mir durch den Kopf. Das wäre ein Ereig-
nis, wenn zum Frühlingsanfang am 20. März die un-
tergehende Sonne den Eingang anstrahlen würde. Ich 
stand gespannt kurz vor 18:00 Uhr vor der Kapelle als 
plötzlich das Jesuskind und Maria erhellt wurden. Dies 
muss folglich nun bis zum Herbstanfang am 23. Sep-
tember der Fall sein, jedoch jeden Tag etwas eher und 
etwas länger.
Die Kapelle stand ja bis 1690 in Ost-West-Richtung, 
danach in Nord-Süd-Richtung. Sollten die Menschen 
früher mit Hilfe dieser Erschei-
nung damit sichtbar erkennen, 
wann der Frühling begann, wenn 
bei Sonnenaufgang von links und 
bei Sonnenuntergang von rechts 
den Eingang von der Sonne er-
hellt wird? Sollte dies ein beson-
deres Ziel sein, die nach einem 
halben Jahr „Finsternis“ nun ein 
halbes Jahr erleuchtet wird.

 
Hier sind viele Vermutungen, doch leider fand ich nir-
gends einen Hinweis auf dieses Phänomen. Am 20. 
März und am 23. September sind Tagundnachtgleiche 
(Äquinoktikum) und ich bin überzeugt, der damalige 
Baumeister und der Wiedererbauer Pfarrer Joannes 
Jacobus Gebhard haben dies absichtlich realisiert.
Anscheinend ist dieses Wissen verloren gegangen, 
und wenn es nicht so war, war es für mich ein ergrei-
fendes Ereignis, das ich jedes Jahr wieder erleben 
möchte – wenn an diesem Tag hoffentlich immer die 
Sonne scheint und nicht nur für den Eingangsbereich 
der Kapelle der Frühling beginnt.
Professor Dr. Dr. Rüdiger Feulner bezeichnete diese 
Erscheinung folgendermaßen: „Die eingefangene Son-
neneinstrahlung ist eine wahre theologische Aussage! 
Lumen de lumine.“ Der Schöpfer selbst aber ist Licht. 
Licht vom unerschöpften Licht, wie es im ausführlichen 
Glaubensbekenntnis heißt: Lumen de lumine.
 

Ein halbes Jahr lang erhellt kein Sonnenstrahl die Nordseite 
der Marienkapelle. Doch vom 20. März bis zum 23. Septem-
ber erstrahlt kurz diese Seite.

Wenn am 20. März der kalendari-
sche oder auch astronomische Be-
ginn des Frühlings ist, erstrahlt das 
Jesuskind seit 1987, das Maria der 
Welt zeigt, im Licht der Sonnenstrah-
len. Seit dieser Zeit steht Maria mit 
dem Jesukind in einer Nische über 
dem Eingang der Marienkirche..
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Gemeinderat Rugendorf 

Beschlüsse der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung

vom Montag, 08. April 2024

Vorbehandlung von Bauanträgen

Aufbau einer Dachgaube am Anwesen Mühlleite 

20, Fl.Nr. 1044/6, Gemarkung Rugendorf

Zum Bauantrag auf Aufbau einer Dachgaube am Anwesen 
Mühlleite 20, Fl.Nr. 1044/6, Gemarkung Rugendorf, wird aus 
bauplanungsrechtlicher Sicht das gemeindliche Einverneh-
men erteilt. 

Für die Beitragspflicht hinzugewonnener Geschossflächen 
zur Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlage 
der Gemeinde gelten die einschlägigen Satzungs-bestim-
mungen. 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig

Anwesen Mühlleite 2,

Erneuerung der Eingangstür

Die Gemeinde Rugendorf beschließt, dass die Tür des An-
wesens Mühlleite 2 erneuert werden soll. Der Auftrag für die 
Erneuerung soll an die wenigstnehmende Firma vergeben 
werden. 

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, die Tür in Eiche fer-
tigen zu lassen und hierfür ein Angebot einzuholen. Sollte 
dieses Angebot weit über den bisherigen Kosten liegen und 
die Miteigentümer nicht damit einverstanden sein, kann die 
Tür auch in Kiefer ausgeführt werden. 

Nachdem es sich um ein Einzeldenkmal handelt, wird die 
Verwaltung beauftragt, eine denkmalschutzrechtliche Er-
laubnis für die Erneuerung der Tür zu beantragen. 

Weiterhin soll bei der Oberfrankenstiftung ein Zuwendungs-
antrag für den denkmal-pflegerischen Mehraufwand gestellt 
werden. 

Die verbleibenden Kosten trägt die Gemeinde gemäß de-
ren Eigentumsverhältnis am Anwesen zur Hälfte, die beiden 
anderen Eigentümer übernehmen je ein Viertel der Kosten. 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig

Straßenunterhalt 2024;
Oberflächensanierungen in der Industriestraße 
und am Kaulanger sowie Neuerstellung eines 
Teilstücks der Ortsstraße in Losau und Sanierung 
der Bordsteine in der Industriestraße 
- Beratung und Beschlussfassung über die    
  Durchführung

1. Bürgermeister Theuer stellt die verschiedenen Baumaß-
nahmen vor. Diese sind:

- Einfahrtsbereich zur Industriestraße von der Bundesstraße 
kommend

Hier wurde eine reine Oberflächensanierung mit PMB - 
Mischgut für eine Fläche von rund 320 qm angeboten. Sollte 
nach dem Abfräsen festgestellt werden, dass der Unterbau 
schadhaft ist, so müsste dieser auch noch punktuell ausge-
bessert werden.

Der Gemeinderat vergibt den entsprechenden Auftrag für 
die Sanierung des Einfahrtsbereichs in die Industriestraße.

Abstimmungsergebnis:   einstimmig

- Erneuerung eines Teilstückes am Kaulanger

Hier geht es um die Oberflächensanierung und den Einbau 
eines Sinkkastens im Bereich der Straße am Kaulanger.

Der Gemeinderat spricht sich aktuell gegen die Durchfüh-
rung diese Maßnahme aus. Die Straße am Kaulanger ist 
derzeit nicht in einem so schlechten Zustand. Die Arbeiten 
können im Rahmen einer Gesamtsanierung der Straße er-
folgen. Dann kann die Querneigung der Straße in Richtung 
Kaulbach gedreht werden, so dass gegebenenfalls auf ei-
nen Sinkkasten verzichtet werden kann. Die Arbeiten wer-
den deshalb aktuell zurückgestellt.

Abstimmungsergebnis:   einstimmig

- Erneuerung des Bordsteins in der Industriestraße 

Laut 1. Bürgermeister Theuer sei es ausreichend, lediglich 
die Bordsteine an den drei meist beeinträchtigten Stellen 
auszutauschen. Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für die-
se Ausbesserungsarbeiten. 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig
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- Neuerstellung eines Teilstücks der Ortsstraße 
  in Losau

Hierzu wird mitgeteilt, dass die Straße komplett neu aufge-
baut werden müsse. Hier wurden Graniteinzeiler und -Drei-
zeiler angeboten, wie sie in der Umgebung vorhanden sind. 
Es wird davon ausgegangen, dass grundsätzlich genug 
Schotter im Weg ist, sodass hierauf aufgebaut werden kann. 

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. Er spricht sich 
grundsätzlich für die Asphaltierung des Teilstücks der Orts-
straße in Losau aus und erteilt den Auftrag zur Sanierung 
der Straße. Gleichzeitig soll der Graniteinzeiler und -Dreizei-
ler in Beton ausgeführt werden, um eine Kostenreduzierung 
zu erzielen. 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig

Beratung und ggfs. Beschlussfassung über 
die Errichtung einer Bushaltestelle im Bereich 
Poppenholz

1. Bürgermeister Theuer berichtet, dass er heute vor Ort in 
Poppenholz war. Hierbei wurde er von einer Anwohnerin 
angesprochen, dass kein Unterstand auf der Seite von Pop-
penholz gewünscht sei. Man wolle lieber die Bushaltestelle 
auf der Feldbucher Seite nutzen und für den Weg dorthin 
eine Straßenbeleuchtung. 

Bevor die Gemeinde hier tätig wird, spricht sich der Gemein-
derat dafür aus, dass die Einwohner von Poppenholz eine 
schriftliche und unterschriebene Erklärung abgeben, was 
nun zur Verbesserung der Sicherheit der Schüler gewünscht 
ist. Erst dann könne sich der Gemeinderat endgültig damit 
auseinandersetzen. 

Mit diesem Vorgehen besteht Einverständnis. 

 
  Gartenbau- und Ortsverschönerungsverein Rugendorf 
                                                                                    

 
 
Ursprünglich aus der Fränkischen Schweiz stammend, hat auch das Schmücken des Osterbrunnens in 
unserer Gemeinde eine lange Tradition. Eine Tradition, die tief in der Kultur und Geschichte unserer 
fränkischen Heimat verwurzelt ist, besonders im Glauben und in der Bedeutung des Wassers für die 
Existenz von Leben. Früher wurde dem Osterwasser sogar eine ganz besondere Wirkung 
zugeschrieben.  
 
 

 

 
Der Gartenbauverein pflegte auch in diesem Jahr diesen schönen Brauch und schmückte zusammen 
mit freiwilligen Helferinnen und Helfern den Osterbrunnen mit frischem Tannengrün und bunten 
Ostereiern. Am Samstag, 9. März 2024, wurden fleißig Girlanden gebunden, Ostereier drapiert, 
Osterhasen dekoriert, Nester mit bunten Eiern gefüllt, um schließlich den Dorfplatz zu einem fröhlich 
frischen Mittelpunkt der Gemeinde zu machen. Ein Ostergruß vom Gartenbauverein für Jung und Alt.  
 
Danke an alle helfenden Hände, die uns dabei unterstützen, diese langjährige Tradition zu bewahren. 
Wir freuen uns, wenn wir auch im nächsten Jahr wieder mit vielen – gern auch neuen – Unterstützern 
rechnen können.  
 
Barbara Wohlfart  
Schriftführerin  

Gemeinderat Rugendorf Gemeinderat Rugendorf 

Foto: Sandra Zeitler
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Bewegung - Fitness

Fitness-Gymnastik der SG Rugendorf mit 
Judith Hofstetter

Beginn: jeden Mittwoch um 19:00 Uhr im Haus der 
Jugend (Saal)

Bringt bitte zu jeder Stunde eine Gymnastikmatte, ein 
Handtuch und etwas zu Trinken mit. 

Neue Teilnehmerinnen, die sich für Sport interessieren 
und etwas für ihre allgemeine Fitness, Ausdauer und 
Beweglichkeit tun möchten, sind in unserer Gruppe im-
mer herzlich willkommen.
Vorher einfach kurz bei mir (an)melden: 09223/945669

Eure 
Judith Hofstetter 

Einladung

 
  Gartenbau- und Ortsverschönerungsverein Rugendorf 

                                                                                    
 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
mit Fachvortrag „Hochbeete und Kräuterspiralen“ 

am Freitag, 31.05.2024 um 19:00 Uhr in der  
Dorfschänke Weisath, Zettlitz 

 
 
 
 

Liebe Vereinsmitglieder und Gartenfreunde,  
 
zu unserer alljährlichen Jahreshauptversammlung laden wir Sie ganz herzlich ein.  

 
   Tagesordnung  

 TOP 1:  Begrüßung durch 1. Vorstand Herrn Stefan Bayer 
 TOP 2:  Grußworte des Bürgermeisters  
 TOP 3:  Bericht des Kassenwarts  
 TOP 4: Bericht des Kassenprüfers  
 TOP 5:  Entlastung des Vorstandes 
 TOP 6:  Bericht des 1. Vorstandes  
 TOP 7:  Wünsche und Anträge  
 TOP 8:  Einzelhausprämierung 2023 
 TOP 9:  Fachvortrag „Hochbeete und Kräuterspiralen“ von  

Gärtnermeister Roland Ramming, Garten- und Landschaftsbau „Die 
Gärtner - Ramming & Tröster“ 

 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Veranstaltung besuchen. Es wird ein schöner Abend mit 
vielen Informationen aus dem Verein und Tipps rund um das aktuelle Thema „Hochbeete und 
Kräuterspiralen“.  
 
Herzliche Grüße,  
 
Stefan Bayer 
1. Vorstand 
 
 
 
 
 

 

Die Herrlichkeit der Gartenarbeit: Hände in der 
Erde, Kopf in der Sonne, Herz in der 
Natur. Einen Garten zu pflegen, bedeutet nicht 
nur den Körper, sondern auch die Seele zu 
nähren.  
                                          Alfred Austin  

 
  Gartenbau- und Ortsverschönerungsverein Rugendorf 
                                                                                    

Sogar die Sonne hat vorbeigeschaut – leckere selbstgebackene Kuchen und Torten, schöne 
Gespräche, viele wichtige Informationen zu einem hochaktuellen Thema. Erneut brachte der 
gemütliche Kaffeenachmittag für die Senioren unserer Gemeinde ein paar gesellige Stunden.     
 
Vorsitzender Stefan Bayer begrüßte zu Beginn alle Besucher, die wieder so zahlreich der Einladung 
gefolgt sind. Mit einem Blumenstrauß bedankte sich Bürgermeister Gerhard Theuer im Namen der 
Gemeinde bei Liane Bayer, Christine David und Brigitte Radtke, als Spitze der Organisation, dass sie 
diese tolle Veranstaltung ins Leben gerufen haben. Sie organisieren nicht nur die Kuchenbäckerinnen 
sondern auch einen Hol- und Bringdienst, wenn jemand nicht mobil ist. Und wenn doch noch leckere 
Kuchen übrig sind, bekommen sogar abwechselnd Daheimgebliebene einen süßen Gruß nach Hause 
gebracht.  
 

 
 
„Da falle ich nicht darauf rein!“, zitierte Dominik Klose vom Polizeipräsidium Bayreuth Aussagen, wenn 
es um das Thema Schockanrufe oder Enkeltrick geht. Und dass jeder davon betroffen sein kann und 
es selbst Profis passieren kann, das erläuterte er anschaulich mit spannenden Beispielen aus dem 
Polizeialltag. Schockanrufe oder vorgetäuschte Call Center, What`s App Betrug oder falscher 
Polizeibeamter sind leider brandaktuell. Sehr ausführlich informierte Herr Klose über die 
Vorgehensweise der Betrüger. So dauert ein Schockanruf oft bis zu eineinhalb Stunden. Angebliche 
Staatsanwälte, Kriminalbeamte und im Hintergrund stattfindende Verhöre tragen dazu bei, den 
Angerufenen zu schocken und psychisch zu beeinflussen, um ihn so zur Zahlung einer hohen 
Kautionssumme zu bewegen. Abschließend gab Herr Klose hilfreiche Tipps zu Sicherheit und 
Einbruchschutz. Für weitere detaillierte Informationen verwies er auf regionale Informationsstellen. 
Stefan Bayer bedankte sich bei ihm im Namen des Vereins für die Aufklärungsarbeit - sogar an einem 
Samstagnachmittag - mit einem Weinpräsent.  
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Veranstaltungskalender 
Mai / Juni 2024

Veranstaltungskalender der Gemeinde Rugendorf 
 

Monat:    Mai / Juni  2024 
 

Dienstag, 
14. Mai 2024 

VdK - Stammtisch 
Veranstalter: VdK Ortsgruppe Rugendorf 
ab 19:00 Uhr 

Ort: Dorfschänke Zettlitz 

Freitag, 
17. Mai 2024 

Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau Ort: Sportplatz Rugendorf 

Samstag, 
18. Mai 2024 

Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau Ort: Sportplatz Rugendorf 

Sonntag, 
19. Mai 2024 

Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau Ort: Sportplatz Rugendorf 

Sonntag, 
19. Mai 2024 

Pfingst - Festgottesdienst 
der Ev. Kirchengemeinde Rugendorf 
10:00 Uhr 

Ort: Festzelt am Sportplatz 
Rugendorf 

Montag, 
20. Mai 2024 

Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau Ort: Sportplatz Rugendorf 

Samstag, 
25. Mai 2024 

36. IVV - Wandertage in Feldbuch 
Veranstalter: Wandergruppe Feldbuch und 
Umgebung 

Ort: Festhalle Feldbuch 

Sonntag, 
26. Mai 2024 

36. IVV - Wandertage in Feldbuch 
Veranstalter: Wandergruppe Feldbuch und 
Umgebung 

Ort: Festhalle Feldbuch 

Freitag, 
31. Mai 2024 

Jahreshauptversammlung des Gartenbau-  
und Ortsverschönerungsvereins Rugendorf 
mit Fachvortrag 
Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Dorfschänke Zettlitz 

Freitag, 
07. Juni 2024 

VdK - Grillfest 
Veranstalter: VdK OG Rugendorf 

Ort: Haus der Jugend, 
Rugendorf 

Sonntag, 
09. Juni 2024 Europawahl 2024 Ort: Haus der Jugend, 

Rugendorf 

Dienstag, 
11. Juni 2024 

VdK - Stammtisch 
Veranstalter: VdK Ortsgruppe Rugendorf 
19:00 Uhr 

Ort: Dorfschänke Zettlitz 

Sonntag, 
16. Juni 2024 

Gottesdienst für verfolgte Christen mit Open 
Doors 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Rugendorf 

Ort: Evang. Kirche Rugendorf 

Freitag, 
21. Juni 2024 

Traditionelles Johannisfeuer 
Veranstalter: Wandergruppe Feldbuch und 
Umgebung 
ab 18:00 Uhr 

Ort: Festhalle Feldbuch 

Samstag, 
22. Juni 2024 

Italienische Nacht 
Veranstalter: TTC Rugendorf 
ab 17:00 Uhr 

Ort: Haus der Jugend, 
Rugendorf 

Sonntag, 
30. Juni 2024 

Festgottesdienst anl. der Jubelkonfirmation 
der Ev. Kirchengemeinde Rugendorf Ort: Evang. Kirche Rugendorf 
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I N F O B L A T T  MARKT MAINLEUS
Stadtsteinacher Anzeiger
O   Auftrag für die nächste Ausgabe
O   Auftrag für ______ Ausgaben mit Rabatt
O   Jahres-Auftrag (Laufzeit 12 Monate)

      per Fax: 0 92 29 - 973 45 91
Anzeigenschluss Juni   - Ausgabe:  24.05.2024
Anzeigenschluss Juli   - Ausgabe:  21.06.2024
Anzeigenschluss Aug.   - Ausgabe:  19.07.2024

Anzeigenabwicklung: cm creativ management AG  .  Schwarzach 16  .  95336 Mainleus  .  HRB 3376 Bayreuth
Telefon 0 92 29 / 973 - 45 90  .  Fax: 973 - 45 91  .  E-Mail: info@creativ-AG.de  .  www.creativ-AG.de

1.500 Exemplare

pauschal 240,-- € pro Ausgabe (zzgl. Mwst.)
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IHRE VERANSTALTUNG 
IN DER TANZSCHULE
Sie möchten ein großes Fest (ab 50 
Personen) ausrichten und wünschen sich 
eine individuelle und einzigartige Feier?
Ob Hochzeiten, Taufen, Firmenfeiern, 
Geburtstage oder sonstige Anlässe – 
lassen Sie Sich an diesem Tag einfach 
von uns verwöhnen.
Wir und unser Team werden Ihnen und 
Ihren Gästen mit viel Engagement und 
Liebe zum Detail einen unvergesslichen 
Tag bereiten. Von der Dekoration bis zur 
Menüplanung, von der Musik bis zum 
Showprogramm – sprechen Sie mit uns!

… Feiern müssen Sie dann allerdings 
    noch selbst …

Gummistr. 18  .  95326 Kulmbach .  09221 - 6075644
info@tanzschule-barbic.de    www.tanzschule-barbic.de

Anzeigenschluss Juni - Ausgabe: 24. Mai 2024
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Werbebotschaft und Ihr Stellenangebot!

info@creativ-AG.de  .  www.creativ-AG.de
Tel. 0 92 29 / 973 45 90 . Fax 973 45 91

®

Weißdorf · Münchberg · Helmbrechts · Stadtsteinach

 · Bestattermeister
 · Funeralmaster
 · Thanatopraktiker

Bestattungsinstitut
KG

– 
– alle Behördengänge, Trauerdruck
– Erd-, Feuer-, Seebestattung
– Grabmachertechnik u. Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 09252/6677

Bestattungen Werner Bunzel KG
Karl-Reichel-Straße 6  ·  95237 Weißdorf

Tel. 0 92 51-66 66, 66 67 · Fax: 0 92 51-75 44
E-Mail: info@bunzel-bestattungen.de

Internet: www.bunzel-bestattungen.de

Foto: Sandra Zeitler
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ZUKUNFT GEMEINSAM ENTWICKELN

Wir suchen ab sofort in Tannenwirtshaus bei Marktleugast

Weitere Stellenangebote unter www.hermos.com
Sicherer Arbeitsplatz

kollekti ve Unfallversicherung

Flexible Arbeitszeiten / Tagschicht 

Mitarbeiterevents & Ausfl üge

30 Urlaubstage 

Lukrati ve Benefi ts

Bewerbung per Mail an job-schaltanlagen@hermos.com

Seit über 40 Jahren planen, konstruieren und bauen wir
maßgeferti gte Schaltschränke und Schaltanlagen für 
unsere Kunden aus sämtlichen Bereichen der Industrie. 

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
oder branchenähnliche Berufe | Vollzeit

Schaltanlagenprüfer (m/w/d)
Elektronik | Quereinsti eg möglich | Vollzeit

Auszubildende zum Elektroniker 
für Betriebstechnik (m/w/d)

Unser neuer Ausbildungsberuf: 

Ausbildung zum 

Industrie
elektrik

er (m
/w/d)

      Fliegerweg 7 | 95233 Helmbrechts
                        Telefon 09252 92483
                                  info@schmidt-buchta.de
              www.schmidt-buchta.de

Wir stehen für Leistungsstärke,  

Innovationskraft und Lösungskompetenz für 

anspruchsvolle Produkte. Alles aus einer Hand.Schmidt & Buchta
JAHRE
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Anzeigenschluss 
Juni - Ausgabe: 

24. Mai 2024

Denken Sie rechtzeitig an 
Ihre Werbebotschaft oder

Ihr Stellenangebot!

info@creativ-AG.de 
www.creativ-AG.de

Tel. 0 92 29 / 973 45 90 . Fax 973 45 91


